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müssen Ihre Schuhe
schützen vor Nässe und
Hitze durch M ARG A-Crème

Marqa -Crème hilft Schuhesparen

Verlagsanstalt E. Löpfe-Benz in Rorschach

Portofreiheit
in der Schweiz

von

Dr. iur. Maarten Tromp.

PRESS-URTEIL:
National-Zeitung, Basel.

Maarten Tromp, der Verfasser einer jüngst
erschienenen rechtswissenschaftlichen Zürcher
Dissertation, hat seine Studien über die «Portofreiheit
in der Schweiz» (Löpfe-Benz, Rorschach, 1936) vor
der Inangriffnahme der Beratungen zum zweiten
Finanzprogramm abgeschlossen. In einwandfreier
Gliederung bietet seine 150 Seiten starke
Monographie eine Darstellung der geschichtlichen
Entwicklung und der rechtlichen Natur der
Portofreiheit. Nachdem in den parlamentarischen
Erörterungen über dieses Thema immer mehr die gleichen

vorwiegend politischen Argumente und
Gegenargumente sich wiederholten, erwies sich eine
vorurteilslose Bearbeitung des diesen Fragen zu
Grunde liegenden Rechtsstoffes, wie sie Tromp in
gewissenhafter Kleinarbeit durchgeführt hat, durchaus

nicht als überflüssig. Denn die Regelung der
Portofreiheit in ihrer heutigen Ausdehnung ist
keine ganz einfache Sache. Die Entwicklung gipfelt
heute in der in den Jahren 1927 1931 erfolgten
Einführung des Portofreiheitsverzeichnisses (Neuerung

gemäss Art. 42 des Postverkehrsgesetzes vom
2. Oktober 1924), in das sich jede Behörde einzutragen

hat, die die Portofreiheit beanspruchen will.
Die planmässig immer weiter getriebene Präzisierung

der Portofreiheitsbestimmungen erhöht zweifellos
die Rechtssicherheit. Aber sie wird die

Missbräuche nicht aus der Welt schaffen. Gerade aus
dem Portofreiheitsverzeichnis kann untrüglich die
Hauptschwäche des heutigen Rechtszustandes
herausgelesen werden, die Schwäche, die darin
besteht, dass die Post heute einem so grossen Kreis
von Berechtigten gegenübersteht, dass an eine
wirksame Kontrolle nicht zu denken ist. Freunde
und Gegner der Portofreiheit müssen es begrüssen,
dass sich jemand der Mühe unterzogen hat, diesen
für den Nichteingeweihten wenig übersichtlichen
Rechtsstoff unserem Verständnis etwas näher zu
D"ngen. Emil Huber.

150 Seiten in Gr. 8 0, broschiert Fr. 3..
Zu beziehen im Buchhandel oder beim Verlag.
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10 Jahre
bestens bewährt!

Neo-Satyrin
das wirksamste Hilfsmittel

gegen

vorzeitige Schwäche
bei Männern.

Glänzend begutachtet votj
Schweizer Aerzten.
In allen Apotheken.

Original-Packung Fr. 15.
Probepackung Fr, 3.50

Generaldepot:
Dr. W. Knecht, Basel
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Würfel Habana rauchen,
Heisst Qualität verbrauchen)

Sind d' Zite schwer und d'Stwre-n-au,
hasch vil Verdruss mît Chind und Frau,

wott' s' Gschäft au gar nüd b'schwsse.

'Â Blauiband git Dir neue Halt,

und all die Sorge lönd Di ehalt,

wännD'chasch d 'Brissago g'nûsse.

Blauband Brtesago

Sie suchen einen Nebenverdienst?
Wir suchen einen Herrn oder eine Frau, die

ffir den Nebelspalter Abonnenten wirbt.
Der Verlag erleichtert Ihre Arbeit. Die
Provision ist recht belangreich. Wir geben
seriösen Interessenten sofort und ausführlich

Auskunft.
Nebelspalter-Verlag in Rorschach.

Im Museum; Und hier sehen Sie das qualvoll
mit einem Messer herausgeschnittene Hühner¬

auge eines unserer Vorfahren.
Heute, befreit man sich von Hühneraugen ja
ganz einfach und schmerzlos durch «Lebewohl»*!

* Gemeint ist natürlich das bekannte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen-Lebewohl mit druckmilderndem Filzring
für die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für die Fußsohle.
Blechdose (10 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in allen Apotheken
und Drogerien.
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